
Gold imBrnnnen JnMnså 
ritt-wor, Wis» wurde Aufregung ver-z 
uxsscht durch die berichteteEntdecknth 
wn Gold im Brunnen von August 
Poelken einem Formen der nördlich- 
von Brauch wohnt. Ein Jutvelier er-« 

klärte die Proben als Gold. Es wird 
wahrscheinlich eine Aktiengesellschast 
gegründet werden Die Form stand 
zum Vertaus, wurde aber setzt aus 
dein Markte genommen Der Brun- 
nen liegt in der Nähe eines Baches, 
und man glaubt, daß dieser viel Gold 
enthält 

Wellinans Bruder Ar- 
thur W. Wellmoln ein Bruder des 
Zeitungoinannes und Nordoolfors 
schers Waltcr Wellrnan, kehrte von 

Ttoirisöe in Norwegcn noch Madiion, 
Bis. feinem Heim, zurück. Er bat 
den Sommer im hohen Norden ver- 

kocht wo er seinem Bruder in den 
Vorbereitungen fiir die Nordprslsabrt 
in seinem lenkbar-en Bollon half- 
Herr Wellnmn erklärte, dnsz er von 

der Durchführbarkeit des Planes sei- 
nes Bruders- iiberzeugt sei, doch daß 
die Fahrt mehrerer Mißgeschick we- 

gen in diesem Sommer nicht aus-- 
sührbar war. Fiir die Entdeckungen 
von Cook nnd Pean beinndete ei- 

großes Interesse, doch gab er nicht 
seine Ansicht inbetresf der Kontroverse 

Zwischen den beiden Forschern oder 
er Glanbwiirdigkeit ihrer Behaup- 

tunaen kund. 

Folgen der »Trocken- 
heit«. Dem für die Lllhnler in 
Wies, O» seiner Zeit günstigen Ver- 
lauf der «Loeal Optim« Wahl sind 
die Folgen zuzuschreiben welche in 
einem dieser Tage in genanntetu 
Städtchen ansgebrochenen Feuer ihs 
txn Höhepunkt erreichten Wegen 
ungenügend-er LöschmitteL da es an 

einer Feuenvehr fehlte, welche die 
Stadt wetten der durch das Schlie- 
ßen der Wirthschasten ans csin Mini- 
mum tednzirten stödtischen Einnah- 
men hatte entlassen miissen, ncilnnj 
der in dem Stalle von Jobn Freli 
ausgebrochen-: Brand bald solchen 
Umsana an, daß drei Ställe, fiinf«’ 
zehn Pferde, sowie ein Theil dess» 
Opernhauses und des RlliionsHatelsI 
vernichtet wurden, ehe 45 den vereini? 
ten Kräften der in aller Elle zusam- 
menberusenen sriiberen Feuer-mehr 
von Niles nnd der telepbonisch zu 
Hülfe qerufeuen Mannschait von 
Warten gelang, das Feuer unter 
Kontrolle zu brinaen Ter Ursprung 
des Feuers wird Brandstiitern zuge— 
schrieben. 

Achtzigiährige Erbin 
Die soiiihrige Frau Marn Cahill 
Kendregen von Dust-and Cal» ist 
dieser Tage nach New York abgerein 
um eine Erbschaft in Habe von einer 
Million Dollars zu reklauuren Die 
Frau hatte sich im Jahre 1855 im 
Gefängniß in New York mit Joseph 
K. Kendregeih der sie verführt hatte 
und deshalb verliaftet morden war- 

verbeiratltet Nachdem die Zeremo- 
nie vorüber war. wurde der Mann 
aus der Hast entlassen Später wur- 
de dem Paar ein blind geboren, uni- 

wuf Kendregen unter dein Vorgehen 
et sei zurHeiratli gezwungen worden, 
Eine Familie verliess und die Annuls 
Htung der Ehe erwirlte. Tiese An- 
ttullitnng ist, nach Ansicht der Frau 
und ihrer Anwalte in New Perl, nn- 

qiltig. Der Mann, welcher sich un 

Lause der Jahre ein Vermont-n un 

Wer-the von angeblich iiber stellle 
000 erwarb, ist im Jahre 1907 oltnc 
Ustatnent und ohne bekannte Erben 

tstorbem weslalb Anfrnse in den 

Anlagen erle entvnrden Ein sol- 
kam Frau tiendregen zu Gesicht, 

It- jent den Nachlaß retlamiren will. 
Sie ist seit Jahren auf die Wolthös 

« tiskeit anderer Leute angewiesen ge- 
wesen. 

Enttiiusditer Dichter. Jin 
seinem Zimmer in dein siostlmuie der 
Frau Free-ums in Loniiivillc umrbte 
dieser Time der sünsuudzukunig 
Jahre nlte Ora Gar-sen Lucis-en sei- 
nem Leben durch einen tllevolversitxujz 
ein Ende. Er war schon seit lange- 
ker Zeit niedergeschlagen und schien 
verzweifelt weil seine junge an 
nicht bei ilnu bleiben wollte. sonder-i 
zu ihren Verwandten iu Date, Spen- 
ker Eoiuuu iu Indiana ging Alc- 
er ou den( Unglücke-tan in sein Jun- 
mek kenn, srugte er seinen Zimmer- 
genossen S. F· .innkle leielnlJiu, ob er 

kein gutes Mittel wisse, um schnell 
aus der Welt zu louunen Hintle 
antwortete, er solle sich derartige We- 
danken ans dein Kopfe schlugen Ei- 
nen Moment später stellte er sich vor 

einen Spiegel, und zwar liiuter den 
Rücken Hinkle5, zog aus einer Schub- 
Jede des Toilettentisches einen Ne— 
wlver und jagte sich eine Kugel in 
Den Kopf. Er war fast augenblicklich 
tobt. Kirchen hatte eine ausgezeich- 

te Erziehuiin, tam aber in der 
lt nicht vorwärts, weil er sich als 

c nnd Komponist fühlte Er 
t mehrere Mu lkstiicke geschrieben 

T ist-bek-Ve ·· 
von zcheu 

t d. en, sowie seines 
er Ap· el«, site-»das er 

etc H 
usiner erlitan konn- 

QT eine junge Frau trennte sich 
u ihm, weil er nichts that, inn stic- 

u sorgen, obwohl er sie abgöttlsils 
leben-schien Als. sie nach ihrer 

setichtnelsnnsg senken-. 
Die Geschäftsleute von Nenah und 
Menasha,Bis., planen die Berichinels 
sung der beiden Städte sn einer Mu- 
nizipolitiit. Es fand eine Versamrnk 
lung der Geschäftsleute statt, wobei 
die Ousineß Mens Association von s 

Nenah bei den Geschäftsleuten voaz 
Menasha zn Gaste wor, nnd es wur 

den die näheren Pläne fiir das Ver-; 
schmelznngsprojelt besprochen. Vor- 
läufig wird eine »Twin Citn Busineß 

dMeise- Assekintion« organisirt wer- 
en- 

Nachahmenswerth. Trot- 
lencars dienen manchen anderen 
Zwecken aks detPassngierbefördernng, 
allein neu ist doch ihre Verwendung 
ali- Mittel zurVrieseinsammlung und 
Bestellung, wie das in Grund Ratsins- 
Mich» geschieht Tie Curs haben dort 
Brieftästem und Personen, die einen 
Brief gerne recht schnell noch der 
Postofsire gebracht hoben möchten, 
brauchen diesen nur in den Kasten 
einer der Caris zu werten, die in der 

; Nähe ilirer Wohnungen halten. Der 
inies geht ons- Ende der Linie. wo 

iTriiger die Briese sammeln nnd sie 
J in die Post bringen. 

! an Zehnt- des Sterne- 
Month-L Die Bechand Brewing 
Eo. in »und dn Lac Wi:., hat siir 
Hiler vielen durstigen Angestellten ein 
jnenegs System eingerichtet tun sie 

jdaran zn verhindern, zn jeder Zeit 
sich noch Belieben einzuschenten 
Künftighin werden sich die Bierlrähs 
ne in der Brauerei nur noch Einwurf 
eines -,Slngs5« öffnen lassen. Diese 
Melcillstiicke werden von der Braue- 
reigesellichnit an ihre Angestellten 
ausgetheilt werden nnd nur in de 
Office erliiiltlich sein. Eis soll dies-«- 
der üblen Gewohnheit sich nach Be- 
lieben ,,selber zu helfen«, Einhalt 
thun. 

Geschieden oder nicht ? Jn 
Appleton. Wis» sind sich viele Perso- 
nen nicht klar darüber, ob sie geschie- 
den sind oder nicht. Von zwei Dutzend 
Personen in Outoaainie County ist 
die Entdeckung gemacht worden. daß 
sie trotz der erlangten Scheidung 
noch immer verheirathet sind, weil 
die Scheidung niemals ossiziell ge- 
bricht wurde-. Es bat sich herausge- 
stellt, daß eine Anzahl Von Adnotaten 
in Appleton inbetress der Buchnng 
von Scheidnnasdekreten nachlässii 
war, nnd nicht die Clerksaebühren 
von 85 und die Staathteuer von st 
bezahlte-. Vic- diese Formalitijten er- 

ledigt sind. kann die Scheidung nicht 
als gültig angesehen werden. 

Sonderbarer Grund Weil 
Frau Molln Verm eine Greisin von 
91 JCVML sich weigerte- ihn zu hei- 
rathen, nnd ihn aufgefordert hatte, 
ihrer Wohnung sernznbleiben, beaing 
Vierte Raimund ein in musikalischen 
Kreisen von Cincinnati bestens be- 
iannter Mann im Alter von 34 Jah- 
ren, in der in Covinatom Kn» befind- 
lichen Tisofniung der Fran, während 
diese abwesend war, durch Erschienen 
Selbst-nord. Der Grund, warum die 
Fran, die verniöaend ist, den Mann 
nicht heirathen wollte-, war weniger 
darin zu suchen, daß sie ihn nicht 
mochie, sondern weil sie der Ansicht 
war, daß sie zu alt sei, uin sich noch- 
mals in die Cheseiseln schmieden zu 
lassen. 

T e r T« r. P e n r s o n von New 

York nnd- «lst»ilnde!1sizin, ein beriiinns 
ter Tiiisesliiluiespefmlist nnd medizi- 
niidier Eitiriitstiller, im: :c: Ein-nie 
Lake an dei- Wcittnste von Iliensnnds 
lmid seinem Leben mit eigener thind 
ein Isiel gesetzt DIE-r Arzt litt seit 
immer ;«,eit nn Ediluslosigkeit und 
Jcisnnsnnntii nnd inclite in dei· Wild- 
niiz Heilnna inr seine zerriiieteten 
Nerven Wirklich verliess er die 
Blocklnitte nselciie er mit einiaen 
Spurtelenten lieniinitih nnd begab Lich 
an den Meere-»stan wo er bis zu 
den Hinten ins- Wasser ivntete nnd 
sich eine iiiixiel durch den Kopf schos3. 
Ehe er seine tmnrme Tinit begiiig, 
heitete er an seinen Rock einen zehn 
Seiten langen, un seinen Bruder 
adressirten Bin-s unt- nsselchein ber- 
vorqehi, dris; er den Jud Medic-, tin-ils 
er sein Leiden iiie iinliiriltmr hielt. 

Behorrliitier E isibstniör. 
d ek. Nach i-« trii inlnien Versuchen 
gelang ec- dieiek Tini-,- Mn in Cin- 
einnati misiiisiinsn Phiucv Meissner 
schließlich iegne Fiinlicht sich ans der 
Welt zu sciiaisen. durchzuführen Tie 
Art nnd Weise der soetwiiisrenden» 
Versuche läßt dnrnns schließen, daß. 
der Mann schon jeit längerer Zeit 
nicht ini vollen Vesie seiner Geistes- 
keäste gewesen sein kann, und es ist 
merkwürdig daß sich die Behörden 
seiner nicht annehmen Wenn man» 

ihn smgte, warum er fortwährend 
seinem Leben ein Ende zu machen 
versuchte sagte er stets: »Es ist zns 
kalt hier,&#39;« eine Antwort die an nndl 
für sites schon den Mangel an gesunsl 
dem enschenvetstand ausdrückt Vor-! 
vier Jahren begann er seine Selbst- 
motdiariere. Er sprang am Es 
Juli von einer Bein-te in den Ohio. 

deiaber herausgezogen Er wie-- 
ali- sen Versuch mit demselben 

.T lup. JDann versuchte et es mit 
T ROHR-en Heft-as Ding ’- 

lot-ex- SpiitsjitnchM ek.. 

die Pistlikedegheåiiakth sue Abwechs- 
: .-.g n i,r-mkseiner IRS-Hinuwa Mit-rang vom :3.» 
mit-»C- Ctockwee von Häuser-h aber 

Isi« mwsmiiiwnjmkw en. sein-I 
Umschat- zn brechen. 

Z Ausland ; 
Bank-word am Brot- 

he r r n. Jn Löihen bei Miswalde 
wurde der Nübenunternebmer Pi- 
ihocki in seiner Wohnung durch fünf 
sei-net Arbeiter überfallen, letzenng 

Glich verletzt und tun tausend 
rk beraubt. Die Thäter sind ent- 

kommen. 
Tod in den Bergen. Der in 

Jnusbruck ansiifsige VanineisterHans 
Daerr aus Hellnitzheim fMittelfrans 
ken) ist von der Nordwmid des Kar- 
kopfes til-gestürzt und an den Folgen 
seiner-Verletzungen alsbald gestorben. 
Die Bergung der mitten in den Felss- 
wänden hängenden Leiche wnr sehr 
schwierig. 

Das Ende Ziegenbnins ? 
Das durch sein Weißdier und durch 
die ans dein Holze der Kornelkirfche 
gefertigten sogenannten ,,3iegenl)ai· 
ner« Spazierstöcke weithin bekannte 
Dorf Ziegenbain soll in Jena einge- 

T meindet werden. Die Anregung dnzu 
ist von dein großlierzoglichen Ve- 

I zirksdirektrr des zweiten Verwal- 
? tungsbezirts angegangen 
i Frevelthat eines Sieben- 
jä l) r i g e n. Jn Obersleute-i bei 
Neuslllin lmt ein fiebenjähriger Kun- 
be das vierjährige Söbncheu non 

Nachbars-lernen in dein Schacht einer 
Wasserleitung eingesperrt wo der 
von der ganzen Bevölkerung gefuchäe 
Knabe erst noch zwei Tagen ini Weis- 
fer sitzend und völlig erstarrt, aufge- 
funden wurde. Er wird lnuni niit 
dein Leben davonlomsnen 

Die Ausriiuniungsarbeii 
ten auf der Zeche Radbod 
find jetzt in vollem Manne Wie 
man aus Essen ineldet lint die Berg- 
wertogesellschaft Trier ibren Gewer- 
ken in einem Rund-schreiben erklärt- 
daß aus Zeche Rndbod die Ausräus 
mungsarbeiten einen Verhältniss- 
mäßig günstigen Fortgang nehmen« 
Sie bewegen sich gegenwärtig in Flöz 
3 unter der zweiten Sohle. Es sind 
bis ietzt im ganzen 67 Leichen gebor- 
gen worden. 

Die eigene Schwester er- 

niordet In einein Heiqu in der 
Wieinellmnferftrnsze in Bochuni lint 
der Berginoalide Viihrig ieineSchnses 
ster erschosien und sich selbst lebensges 
fährlich durch Messerstiche nn den 

Halsschlogadern verletzt Biilirig liegt 
hoffnungslos- iin Krankenhnuie Ver- 
anlassung zu der furchtbaren Thntf 
dürfte gewesen sein, daß Biil)rig; 
Kenntniß erlangte von Bezielningeii,» 
die feine Schwester zu einein KosigäniT 
ger imterhielt 

Am M änchsjoch erfroren. 
Außer dein Studenten Hemmnis nnd 
Bergsiilirer Knecht, die, wie berichtet« 
tiirilich cui der Jungfrau wenn-; 

gliielten iit noch ein dritter BernsieiJl 
ger ani Mensiskoch erfroren anfge j 
funden worden. Est- ist der Uerheirn L 

thete Chemiker Dr. Wintelmnnn ausz: 

Ziirich Tie drei Leichen wurde-r 
von der Eintion .,tii«:-ineer" aus mit 
der Bahn zu Tbal befrirdert Alle 
drei linben den Tod durch Erfticken 
unt-Erfrieren gesunden nnd sind nicht 
abgestiirzt 

Eine E heassare un Hause 
Casnnir Pikriers nnrd in den niich 
sten Tagen driis Zeinetribunnl be 
schriftigen GL- bnndelt sich uru den 
Protest der Wittwe des früheren 
Präsidenten gegen die geplante Ver 
ntiihlung ihres einzigen Sohnes- Tr. 
Jean Casunir Perier nut der Zeian 
spielerin Summa der geschiedeneu 
Frau dei« SchauspielerS Lebnrgn 
Frau Casimir Perser glaubt, das; ihr 
Sohn, der stOsncher Millioniir ist, die 
se Ehe nicht eingehen könne, ohne den 
Glanz der Familientraditionen 
einpsindlich zu triibern 

Eine Schildbiirgeride 
Die Stadtgemeinde Godesberg be 
absichtigt, die zwei Kilometer lange 
Rheinpromenade von Pittersdori hi- 
Nungsdors gärtnerisch ouszngestnt 
ten und hat bereits einen engeren 
Wettbewerb unter einigen angesesseD 
nen Firmen auggeschrieben Jn den 
Bedingungen nber heißt es, die Auc-i 
schmiietung der Rheinwerst soll m 

ihren Grundzügen im italienische-in 
Nenaissancestil ausgeführt werden; 
und die gnrtnerische Anlage hin sich; 
dein anzupassen Vlrchitekturen und 
Bin-werte aus jener Manuskripde 
sollen zur Aufstellung gelangen i 

Wer mag der unglückliche Beratherl 
der Stadtgemeinde Gadesberg gewe I 
sen sein? sengt die Zeitschrift ,,Nhein s 
land«« Man weiß ja, daß am ganzen» 
Rhein kaum eineVerwaltung so glück 
lich in der modernen Führung ihreri 
Geschäfte gewesen ist; in zwei Jahr-s 
zehnten hat sich aus einem malerisi 
schen Dorf eine saubere Villenstndti 
entwickelt, an der die Eilziige nichtl 
steht voriibersahren. Jhr neuerBahin 
has ist ein schönes Bauwert, das den 
Reisendeu zum Aussteigen förmlich 
lockt. Aber dieses NenaissaneeiRhein- 
Ufer ist ein altmodischcx NUMBER-» 
schet Einfall, der nach ran er Bil- 

dung schmeckt ——- Bei dass xberslusz 
Jan itali· chetPsmdore « ke, un- 
ter M on alle de Groß- 
tödte so lange erdrückt wurden, fer- 
cheint es uns allerdings als ein fid- 

,let Wid, daß man sie nun auch irrit- 
ten in die schöne Nheinnatur hinein 

xÆ;-Wlich.Ws M 
nach reist-seines in Ort-se ge- 

tragen. 

Unterschiagnngen. Sei 
der Krankenkasse der Brückenwa- 
anstalt der Vereiniaten Königs nnd 
Laurahiitte wurde ein Fehlbetrag von 

L0,000 Mark entdeckt Der Hütten- 
revisot Stadtratb Karl Kenter der 
die Kasse vertvaitete, ist aesliichtet. 

Ein schwerer Manöveks 
soll hat sich bei Oschersleben zu- 

traaen. Dort stürzten ans einein 
aironilleritt ein Seraeant nnd zwei 

Soldaten in einen verlassenen För- 
derschactn. Beide Sodaten ertranken 
Der Zeraeant wurde mit Mühe ge- 
rettet. 

SerbisclsessRäuber-wesen 
Zwischen Posarevatz und Swilasnatz 
ist ein Posidetachement von bewaffne- 
ten Rändern angegriffen worden. 
Der (neiidarineriepostensiihrer wurde 
ermordet, der Postbote verwundet, 
und der Postwagen gepliindert Die 
Raubmörder wurden von Leuten, die 
auf der Straße fuhren, versolat, nnd 
es heis;t, dasz mehrere der Verfolgen- 
von den kiianhern umgebracht wurden 

Selsinngalerkainps Ein 
blutiaer Kampf spielte sich in de-« 
Nackt an der banrisclz bölnniicliei 
Grenze unweit Eichicht ab. Dort 
stieszen die Zollwiichter niit zwanzig 
Schnmaalern zusammen, die zenn 
Ochsen nach Deutschland einstinnna 
qeln wollten. Es entstand ein blnti 
ger sianms bei dein der Witsbesiner 
Robert Titus-each ans Veraen beiAdoes 
durcti Erlniise in den Rücken und in 
den Magen aetödtet wurde. 

Petrolenmbrand Jn tei· 
tunniniiiiien Petrolenniifiieaion Mo 
reni wurden durch eine Explosion in 
einem Bohrloch die Petrolemnstkdnie 
von weitern zwanzig Bobrlöchern in 
Flammen aesetzt Zehn davon abo- 
ten der txteiellschast Romena-Ameri- 
eana die iiliriaen den Gesellschaften 
Astra nnd Neaatnl Roman Man 
fürchtet dass sich dass Feuer noch mei- 
ter ans-breitet Der Verlnst wird 
aus etwa Instit-W Mark geschätzt 

Unwetter in Frankreichs 
Jn Ost- und Eiidfrankreieli ginge-H 
schwere Gewitter nieder. In Ton-: 
lausc- suhr der Blitz in eine Gruppe 
von Eisenbnlmarbeitern, die sicli un- 
ter ein Ekluitzdnrli neben einer Tele- 
kashensianqe gesliichtet lmtten. Er 
tödtete einen Arbeiter und verletzte 
fünf andere. Ein zweiter Blitzstrahl 
traf eine Zeitungtsrednktiom in der 
er starke Verlieeruugen anrichtete 
und einen Redakteur von seinem 
Sitze mars. Bei Toulon verursachte 
dasliieivitter gewaltige Ueberschwemi 
mai-gern ebenso in Montpelliek und 
Umgebung. 

Ein nnqlnnblielier Streich 
wurde von der Srlnitzenneielliclmst in 
Stadtaniliof, der am linken Donau- 
user ilJr geaeniilierlieqenden Schwe- 
sterstadt von siieneiisbitrn. begangen 
Tie Sdiiitzenbriider veranstalteten 
zur hundertsten Wiederkehr dec- Tn 
nec» an dem die Stadt durch die 
Franzosen in Vrnud qeselmssen wur- 

de, ein Fesischieszen und krönte-n diese 
Thorbeit noch durch eine Bitte an den 
Präsidenten Falli(-re«3 nni die Vei- 
steuer zu einein Ureise. Der Präsi- 
dent lmt denn ankl) riet-tin einen-an- 
sehnlichen Betrag geschickt 

Eine market-e :.Ikettnnn—7s-— 
that bat der Berqfteiqer Lntz uns-s 

llntemminnn bei einer ,snnjtne.l1e 
fteiqnnq mtcsqesiitnt Er ging nnt 
drei Mnncttener Herren, nliri er non 

einer vornnftletternden sstksjtstlntnnt 
Don texts-I Herren Plötzlich einen ab- 

stiirzen jah. Nitsch stellte sich det« 
Führer in Positur nnd finq den sich 
lIebersclslnnenden, einen IlscnncheniT 
kltkedizinen unf. Tieser tmtte bei der-I 
Abstnrz nnr leichte Jllsictntefnnqetn 
der Verafnlner jedoch dnectt die GI- 
nmlt desJ Anwalt-:- ertnsdlnne Vei- 
lehnngen erlitten. Jetzt tmtf des- Mis- 
rettete seinem Retter, indem et- tttzn 
einen knnftnerettnen Verband an 

legte und jlsn zn Ttml bringen ließ. 
Obernntmernaner Pas- 

jto U S s p i e l e. Tte "Epieltn·.1s« 
des nächsten «1’«t1jsi0n-thneljnttress 
1910 sind nnnnnsjn festgelexnx 
sie fallen nnf den li;., U- 
nnd 29. Mat, den 5» 12., ist« ·.: 

sti. Und Ist Juni, den ät» 1()., I 
20., 24., 27 nnd TH. Juli, den 
7., 10., til-. 17., U» M. nnd :&#39;-t 
August, den st R, 11.. 18. nnd LI- 
September. Tie Ansfiilnntmen nett- 
tnen Um 8 Uhr ihren Anfang, met-den 
in der Mittnqiqekt 1I,-»- Ztnnden nn 

terbrochen nnd enden gegen 6 Utng 
Die Leitung der Epjele liegt nn Inntt 
ften Jahre in den Händen des Vor 
standes der Holzselnntzntsnle Lndnssix 
Lang. Hasnenneister Anton Luna 
wird den Christus dnrstetten 

Panik in einem Posener 
A us f ! u g s o r t. Jn dein nun 

mehreren tausend Ausslthtern vi- 

suchteti Wabe von ltntertoem bei Po- 
sen brach euer aus« dac- rajch eine 
große Aus himng gewann Die in 
der Nähe; liegenden Wirtbschaftca 
mußten spf kt geräumt werde-«h Das-s 
zahlreiche- uhlikune doin sich in ei 
nem Waldastaumnt besond, stürzte 
tn eiligersixycht nach dem Vanillwa 
wo die Züge die Menne tmnn ans- 
nehmen· konnten. Ek- geslnng den 

, rasch erbstgeetlten Fenerwcbren der 
»Ums- vg, noch in der Nacht dat- 
t Feuer zulokalisireth dnb bereits bis 
sur-WIN· vorgedrungen war. Es 
scheint Braudstistung vorzttliegm 
Personen sind, soviel bis jetzt bekannt 

Nematde ist, nicht zu Schaden ge- 
Mmcih 

Wie ist’5 mit Eurem 
Herbftiiberzieherp 

Waret Ihr aus dies 
plötzliche kalte Wetter por- 

bereitet, oder fand es Ueber- 
zieherlos? 

Wenn das leyterh dann 
seht Euch lieber vor, damit 
es nicht wieder passiert. 

Wir wissen daß Jhr 
die große Menge der .:Herbst 
überzieher, die wir in dieser 
Saisou angesammelt haben, 
würdigen werdet, besonders 
die ungewöhnlichen Werthe 
zu 
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Diese enthalten jedes 
geeignete Material, in den 
neuesten Mustern und sei 
schen, zeitgemäßen Stylen, 
einschließend Variationen 
der populären »Militär« 
Stole Dieselben sind vor- 

züglich handgeschneidert, und 
besitzen das genaue, bequeme 
Possen, welches man gewöhn- 
lich nur an theureren Klei 
dungsstiicken sieht. 

zm Vergleich milden gewöhnlichen uebcrröcken wür- 
det Ihr lagen daß diese leicht 85 mehr wert-) sind 

älll hexielst 
Dis Erste Mthk 

unANn ist-AND. Meiste-witz- 

Thut ein allgemeines Bantgefchäft. Macht FakmsAnleiheu 
Aas-ital 8100,000; liebetfchuß s100,000. 

s. N. Ivulknuslk LL 1 il. Keimes-s Osmia-» l« Jl- ’I’itII-I;sx—.k(-, Hin-um« 
s lJ. sinkt- ·:«:k—s P. U. IlsumldnL «.&#39;.1T»58(1ik:1rr. 

Der beste Dienst der möglich ist, 
:1:.:k Un Alb-I gewünscht, kn- un Zehka .« i »s. .- T, 
Grund Island Telephonc Co. k).:: Eid: um«-« »H- 

H.u:kn—:sWertikkxstcurmbem11)1chndich.n:;- « ,—s, Jus eu- 

sristknsxkllend :-.1bet-teneu, ioqut es ilbcshmxx sniqnch HI. 
Ftut— besmcisr In kletux xxmchmende Zahi ihm INan m- ( 

-e:1 Jnt sit-tx- ku un Grund Island Telephon km Hiler 
E..::. k·::s.«!:elx.: ps. Tixnnentiich kurze-. umchm Faunka ge- 
::«;::H Nr- besprkkdt Funchchiijsfrm läixIlkch Wes-Ins Fu- 
fsutnssq :I:!’ Tit ·01111Iåine:1t .;kn JIHECIHUQ smchqosumt 

si: Eckchen ? s. Ach sucht kindixndm -j«:7 Echhkttm amt; 
!s Ach m kn- 

GRAND lsLÅID TELEPHONE co- 

1 

l - 
» 

l 
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Fö wi i &#39;s r ’e cn am icnva er xchst chtgtiid F il t 
Man begegnet nach so Vielen Familienhantstetn welche net-säumen 

il:re Verhältnisse im Leben m reaeln nnd nie dann lrri einem plötzlichen, 
unerwarteten llnaliiet deiJ Nattern die hinterlassene Familie Init:ll1·ltrutls 
nnd Elend bedroht in. Wie tranrla rit eine Familie bestellt, wenn ihnen 
der Ernährer durch den Tod schnell lnntneaaerasst nsird, nsisnn diese in 
Elend nnd Armuth ihr Leben sristet müssen, nnd vielleicht nur mit Mu- 
he nnd durch Slllllthiitinkeit ihre Eristent zu bewahren jin Stande sind. 
Dieser ltiedanke sollte Jeden sur lliIlnsUisilatttta lirinzseik das-, eine nute 
Versichernna nne die Ill. L-. ll. W. den Wen liesert derartian Ver- 
haltnissen ;n begegnen Ter eren der :«l. s ll. Lil. welcher nnt seinen 
nahezu l«,lll)ll Tlltitaliedern iln Staate Tlceltrain ans seinen eiaenen Fu- 
ßen steht; nnd jedenfalls heute die stärkste nnd sichern-..- Tiersnhernnths 
Gesellschaft, mit einem nuten Reserve Rund perLlnn irrt Staate repräsen- 
tirt. Eelnit fordern die Tlliilnlieder der dsntrnnssnn Legt-, Ilse. LlT allen deuts- 
schen Burgen welcher noch nicht dasn geht«-irr lsiernnt ans, H ihren eige- 
nen Interesse iiih ohne Verzeaernna anzuschließen 

Die Rntcn sind mir folgt: 
Für sl,000; Fürs-z,000; 

l—l th, .... LJZTI per Wnnnt titl.kt« rrxv fUlnnat 

-.-.·-«.-n,.»,. .7« H« 

:n)«:«, ..... .-«» ..... ins-) ........ 

sirp ste, »Es ..... Us- 

—t»-«,..... .n»......... t.«—i- 

Wie jeden bekannt, ist Grantczgsland der Oatnnsitz desi« Orden—.-, nnd 
No. 37 führt seine Geschäfte und Verlntndlnngen nur in deutscher Ebra- 
che. Die Beamten sind Win. Speetzen, Meister Arbeiter, Fritz Veliernis;, 
Estoisterarbeiter. Hugo Mem-T Sehntnneister, Carl Oosnrann Schrift- 
führer; Applikationen werden von genannten Beamten oder irgend ei- 
nem Mitglied bereitwilligst entgegen genommen Die Versunnnlungen 
der Harmonh Loge finden jeden ersten nnd dritten Mittwoch Abends 8 
Uhr im A. O. U. W. Gebäude statt. 
Hans-nun Lage Na. 537 nmrde in lsstt gegen-weh seitdem hat diese 
Lage WWJW an die hinterlassenen Familien ans-gezahlt nebenbei in 
nothdiirstigen Krankheits-fällen ausgeholfen"; hiermit ist in verschiedenen 
Fällen außerordentliche Wohlthätigkeit betverkstelllat worden« 

u 

Ubonniri auf den Anzcigeil . . 

Nur 82.00 pro Jahr, mit Prämie. 


